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„Herbstlichter“ -Treffen
KAPPELN Zum Seniorentreff „Herbst-
lichter“, lädt die Ambulante Pflege An-
geln morgen von 15.30 bis 17.30 Uhr in
die Reeperbahn 4a in Kappeln ein. Um
Anmeldung unter ✆ 04642/9213390
wird gebeten.

Radtour zur Birk
KAPPELN Morgen geht es für die Rad-
gruppedesTSVKappeln unddesTouris-
tikvereins unter Führung von Uli Scheer
auf die Birk. Um 13.30 Uhr treffen sich
Interessierte an der Fischerstatue neben
der Schleibrücke zur Abfahrt Richtung
Gelting. Eine Kaffeepause während die-
ser etwa 45 Kilometer langen Tour wird
amKiosk derMühle Charlotte eingelegt.

Ausflug zum Gut Oehe
KAPPELN AmmorgigenMittwochunter-
nimmt die Radgruppe des Touristikver-
einsunddesTSVKappelnunterFührung
vonVolkertSchwerdteineTournachGut
Oehe. Gäste und Einheimische treffen
sich um 13.30 Uhr an der Fischerstatue
neben der Schleibrücke zur Abfahrt für
die etwa 40 Kilometer lange Strecke. Zu-
rück inKappeln geht es zumGrillplatz in
Grauhöft, wo der Touristikverein ab 18
Uhr Steaks undWurst anbietet.

Stadtführung in Kappeln
KAPPELN „Kappeln Klassisch“ heißt die
Stadtführung,dievonJunibisSeptember
immer dienstags jeweils von 15 bis 16.30
Uhr angeboten wird. Die Tour kostet 3
Euro.TreffpunktmorgenbeiderTourist-
information Kappeln, Mühle Amanda. 1.
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Bienen, Urwald und Ostsee – 100 Kinobesucher durften für den sh:z-Publikumspreis des Green-Screen Naturfilmfestivals 2017 abstimmen

KAPPELN Das war wieder eine
schwierige Entscheidung: Ges-
tern durften gut 100 Gäste im
Capitol-Kino die drei Filme se-
hen, die die Green Screen Jury
für den Publikumspreis aus ge-
wählt hat. Und nicht nur sehen
durften die Zuschauer, sie soll-
ten darüber hinaus noch ihre
Stimme abgeben und mitent-
scheiden, welcher dieser Filme
amEndebeimGreenScreenNa-
turfilmfestival, das vom 13. bis
17. September in Eckernförde
stattfinden wird, den vom sh:z
gestifteten und mit 1000 Euro
dotierten Publikumspreis be-
kommen soll. Kappeln ist bei
diesem Voting einer von 14
Standorten.
Manfred Wachtel und seine

Frau Sigrid Schmidt moderier-
ten für Green Screen und stell-
ten die Filme vor. Dass es nicht
nur die Honigbiene sondern
rund 560 verschiedene Arten
dieser Insektengruppe gibt,
stellte der Film „Biene Majas
wilde Schwestern“ eindruckvoll
vor. Zeitraffer, Zeitlupe, Span-
nungsbögen – kleine Welten, in
heimischer Natur und doch für
kaum einen sichtbar, zeigte Ka-
meramann und Regisseur Jan
Haft. Der zweite Film „Terra X -
eine Erde, viele Welten“ von
MikeGunton stach durch große

Professionalität, dramatische
Kämpfe und Balzgebärden in
farbenfrohen Bildern hervor.

NacheinerkurzenPause liefder
Film „Wilde Ostsee – von Finn-
land bis Schweden“ von Chris-
toph Hausschild und gewährte
Einblick in eiskalte Welten und

eine ganz andereArtWildnis als
in dem Film davor.
AlleFilmeunddieKinobetrei-

berCarmenSchriefundMichael
Wittkowski, die für diesesAnge-
bot denKinosaal erneut kosten-
los zur Verfügung gestellt hat-
ten, erhielten viel Applaus.
„Das sind wunderschöne Fil-

me“, sagte Astrid Truelsen, die
mit Mann Klaus und Sohn Jan
(12) aus Faulück gekommen
war. Während die Mutter den
Film über die Ostsee favorisier-
te,hattenesdemSohndieBilder
aus dem Dschungel angetan,
„weil es so viele verschiedene

Voller Kinosaal gestern beim der Vorführung der Filme zum Green Screen Publikumspreis. SMIT (3)

Tier zu sehen gab und er am
spannendstenwar“.Die Familie
war zum zweitenMal zur Publi-
kumspreis-Abstimmung ins Ca-
pitolgekommen.„Esistwirklich
beeindruckend, solche Aufnah-
men bekommt man sonst ja
kaum irgendwo geboten“, er-
klärte Klaus Truelsen.
„Es ist purer Luxus, dass wir

so ein Angebot hier in Kappeln
haben“, erklärte Elise Nadenau.
Sie ist einechterFanundbereits
das fünfte Mal beim Voting da-
bei. Der Terra X-Film hatte ihr
besondersgefallen. „Wunderba-
re Bilder“, sagte sie.

Charlotte (8) und ihre
SchwesterMathilde(6)saßenin
der ersten Reihe und waren
ebenfalls schon das zweite Mal
dabei. Ihre Mutter Frauke Ro-
ther fandauchdenUrwald-Film
am eindrucksvollsten, obwohl
sie auch vondemBienenfilm in-
haltlich angetan war. Für die
Mädchen siegte am Ende der
Film über die Ostsee – die Ge-
schichte mit dem jungen Elch-
kalb,dasvoneinemManngeret-
tet undaufgezogenwurde, hatte
sieüberzeugt. BrigitteLorenzen
aus Kattrott bei Gelting war das
ersteMal bei der Veranstaltung.
„Eshatmirsehrgutgefallenund
ich habe mich für den Film mit
den Bienen entschieden“, sagte
sie. Man höre ja immer wieder,
dass die Tiere in Gefahr seien.
„Es ist wichtig, das Thema auf-
zugreifen“, erklärte sie. „Aber
eigentlich hätten alle Filme eine
1 verdient.“
Für die Green-Screen-Preis-

verleihung am Sonnabend, 16.
September, in Eckernförde sind
nochKartenzuhaben.Das teilte
ModeratorWachtelmit.Wer In-
teresse hat, kann beim Ticket-
Center unter✆ 04351/476491
Bestellungen aufgeben oder di-
rekt online unter www.greensc-
reen-festival.debis 31. August be-
stellen. Doris Smit

Brigitte Lorenzenwardas ersteMal bei der Vorführung zumPublikums-
preis im Kappelner Kino dabei und hat sich für den Film über die Bienen
entschieden.

Für Green Screen führten Man-
fredWachtel und Sigrid Schmidt
durch den Vormittag.
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„Es ist wirklich beeindru-
ckend, solche Aufnahmen
bekommt man sonst ja

kaum irgendwo geboten.“
Klaus Truelsen
Kinobesucher

KAPPELN Am letzten Groß-
kampftag der Kappelner Ta-
fel hatte sich ein zusätzli-
cher interessierter Helfer
unters Volk gemischt: And-
reas Dornburg, Geschäfts-
führer beim Mercedes-Benz
Autohaus „Klaus + Co“ war
den rund 40 Freiwilligen
schon immer wohl geson-
nen, aber nun wollte er ein-
mal nicht nur über die
Schulter schauen, sondern
mit anpacken.
Und das musste er auch,

als er mit Anja Hlavsa auf
Tour ging um bei verschie-
denen SupermärktenWaren
für die Ausgabe abzuholen.
„Die frischen Sachen müs-
sen durchgeguckt und sor-
tiert werden – und Herr
Dornburg war richtig drin
im Obst und Gemüse“, be-

richtet die Mitarbeiterin la-
chend. Auch „kräftig Kisten
gehoben“ habe der Ge-
schäftsführer. „Man hat ge-
merkt, dass es ihm Spaß ge-
macht hat. Er darf hier gern
als freiwilliger Helfer anfan-
gen.“
„Das, was die freiwilligen

und ehrenamtlichen Helfer
da tun, ist beachtenswert“,
sagt der Diplom-Ingenieur.
Er war beeindruckt, was an
so einem Ausgabetag alles
zu erledigen ist, und wie lie-
bevoll alles vonstatten geht.
„Alle sind mit Herzblut und
Leidenschaft dabei“, berich-
tete er anschließend. Beim
Autofahren wechselte er
sich mit Anja Hlavsa ab –
und musste zugeben: „Sie
kann perfekt rückwärts ein-
parken – viel besser als ich“.

„Klaus + Co“-Chef Andreas Dornburg hilft probeweise bei der Kappelner Tafel aus / Übersetzer, Fahrer und Helfer für die Lebensmittelausgabe werden dringend gesucht

Die Tafel erfülle gleich
drei wichtige Aufgaben. Vie-
le der Freiwilligen seien be-
reits Rentner, die sich über

dieses ehrenamtliche Enga-
gement regelmäßig treffen.
Sie übernehmen nicht nur
eine wichtige Aufgabe, son-

Das Team der Kappelner Tafel freute sich am Freitag über tatkräf-
tige Mithilfe. SMIT

Begeistert vom ehrenamtlichen
Einsatz der Tafel-Mitarbeiter:
Andreas Dornburg, Geschäfts-
führer bei Klaus + Co. PRIVAT

der haben darüber hinaus
auch selbst viele zusätzliche
soziale Kontakte. Außerdem
werden so noch gute Le-

bensmittel vor der Müllton-
ne bewahrt und Bedürftigen
könne geholfen werden. Ob
Dornburg denn nun regel-
mäßig mit aushelfen werde?
Er lacht. „Wenn ich Rentner
bin, können wir nochmal
drüber reden.“
Im Moment ist Mercedes

Benz der Hauptsponsor der
Kappelner Tafel. „Wir sehen
uns als Partner und wollen
diese Arbeit auch weiter un-
terstützen“, sagt Dornburg.
Die Kappelner Tafel wur-

de 2012 als eine von 918 Ta-
feln in Deutschland gegrün-
det. Viele derKunden finden
aufGrund ihres Alters, einer
Krankheit oder der geringen
Qualifikation keine Arbeits-
stelle mehr. Es kommen
Menschen zur Tafel, die von
der Einkommensarmut be-

troffen sind, wie Geringver-
diener, alleinerziehende
Mütter, Kinder, Flüchtlinge
und Asylbewerber. Zurzeit
werden mehr als 400 Perso-
nen in etwa 230 Haushalten
von den Helfern versorgt.
Die Lebensmittelausgabe in
der Begegnungszentrum El-
lenberg öffnet jeden Freitag
um 13 Uhr.
„Wir brauchen dringend

weitere Helfer“, sagt der
Vorsitzende Walter Albig.
„Es fehlen Mitarbeiter für
die Ausgabe und Fahrer“,
bestätigt Heike Reimer.
Auch ein Übersetzer für die
Sprachen Arabisch und Tür-
kisch werde gesucht, aber
auch in einigen anderen Be-
reichen können weitere
Freiwillige helfen. dod
>www.kappelner-tafel.de

Hier zu Hause
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